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Grosser Brand in einer Filmfabrik.

Am 17. Okt. brach aus bis heute unbekannter Ursache
in der Filmfabrik Karl Geyer, G. m. b. H., in cler Harzerstrasse

39 in Neukölln (Berlin SO 36) ein Brand aus.

Dei] Sachschaden beläuft sich auf mehr als eine Million
Mark; ausserdem ist der ideelle Verlust an geistiger und
künstlerischer Arbeit gewaltig, da eine ganze Reihe
neuer Filmnegative verbrannte.

Die genaue Zahl der verbrannten Negative ist bisher
noch nicht festgestellt, man spricht von 170 Negativen,
worunter sich auch solche der diesjährigen Saison
befinden. Soweit keine guten Positivfilms vorhanden,
nach denen ein Doppel-Negativ hergestellt werden kann,
wird der Brand natürlich von grosser Wirkung auf die
wirtschaftliche Gestaltung des diesjährigen Marktes sein.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ergibt sich
folgendes Bild der Vorgänge:

Um 3 Uhr nachmittags wurde die Neuköllner; Feuerwehr

nach der Geyer'schen Fabrik gerufen. In der unter

dem Hof belegenen, stark gepanzerten Stahlkammer,
in der die Negative lagern, war durch Kurzschluss Feuer
entstanden. Eine hohe Stichflamme schlug durch die
Kellerdecke und setzte sogleich das ganze Fabrikgebäude,

das besonders für den Geyerschen Betrieb errichtet
worden war, in Brand. Der Inhaber suchte die
Angestellten und Arbeiter zu bewegen, die gefährdeten Bäume
in Ruhe über die eisernen Feuertreppen zu verlassen,
aber diese waren zum Teil bereits ungangbar geworden
und der Leute hatte sich eine Aufregung bemächtigt, die
keine Ueberlegung mehr aufkommen liess. Einige stie¬

gen auf das Dach, des Hausese, einige andere, die
Arbeiterinnen Kalies aus Potsdam, Beyer, Bernauerstrasse
und die Buchhalterin Madony aus Weissensee sprangen
aus dem Fenster des ersten Stockes auf die, Strasse und
erlitten ausser einer Nervenzerrüttung Quetschungen
und andere Verletzungen. Sie wurden nach dem
Neuköllner Krankenhaus gebracht, ebenso neun weitere
weibliche Angestellte, die von der Feuerwehr mit
mechanischen Leitern aus dem Dachgeschoss heruntergeholt

wurden. Es sind die Arbeiterinnen Geiger Möhring,
Prescher, Wehagen, Rühlicke, Wilde, Zeich und die
Buchhalterinnen Bordiert und Gesöll. Der Feuerwehr
gelang es, der Flammen mit vier Schlauchleitungen
Herr zu werden.

In der Film-Stahlkammer, die völlig ausbrannte,
befanden sich erhebliche Filmbestände der May-, Decla-,
Oswald-Film-Gesellschaft, sowie der Frankfurter Film
Co. Von der Projektions A.-G. „Union" verbrannten,
wie wir hören, 31 Negative der früheren Saison, darunter
auch der Wegener-Film „Der Yoghi". Durch Versicherungen

cler Firma Geyer ist ein Schaden in Höhe von
300,000 Mark gedeckt. Die Decla-Film-Gesellschaft ist
durch eigene Versicherung in voller Höhe gedeckt.

Wie das Feuer zum Ausbruch und solchen Umfang
gewinnen konnte, bedarf noch genauerer Feststellung,
ebenso die Tatsache, ob ein Fehler in der Anlage der
Stahlkammer das Auskommen des Brandes etwa begünstigt

hat.
Auch in photographischer Beziehung wirft das Un-
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Qr088er örancl in einer filmwbrik.

^.m 17. OKi, KrneK nns Ki8 Keilte nnkeknnntsr DrsneKe

in äsr DiiminKriK Dnri Dsvsr, D. m. K. D., in cier Dnrzsr-
8irn88e 39 in DsnKöiin (IZsriin 80 36) sin Drnnä nns.

Der^ LnoKseKscien Keinnii siek nni inekr ni8 sine IVIiiiion
lVInrK; nn88srcisrn ist cisr icissiis Vsrinst nn geistiger nnci
KiinstleriseKsr ^.rksit gevniiig, än sine gnnzs DsiKs
nensr Diimnsgniivs vsrkrnnnis.

Dis gsnnns!?!nki cisr vsrkrnnntsn Dsgntivs ist Kisker
noek niekt isstgsstsiit, rnnn snriekt von 170 Dsgntivsn,
vornntsr sieir nnek soieke äer ciissinkrigsn Lnison Ke-

iincisn. Lovsii Ksins gnten Dositiviiinrs vorknncisn,
nnek cienen ein Dovnei-Dsgntiv Kergesteiit verclen Knnn,
virci 6er Drnnci nntnrliek von gros8er V/irKnng nni ciie

viri8eknitiieke Dssiniinng äss äissznkrigsn lVInrKtss ssin.
DneK äen Kisker vurliegencien lVIelclnngen ergikt siek

ioigencles Diici äer Vorgänge:
Dnr 3 DKr nnekrnittng8 vnrcie ciis Neuköllner^ Dsnsr-

vskr nnek 6er Dsver'seKsn DnKriK gernisn. In cisr nn-
tsr äsrn Doi Keisgenen, 8tnrK gennnzerten LtnKiKnmmer,
in cisr cii« Nsgntivs ingsrn, vnr cinrek Dnrz8eKinss Dsnsr
sntstnncisn. Dine Koks KtieKiininms seking änrek ciie

DslieräeeKe nnci setzte sogisiek cins gnnze DnKriKgsKnn-
äs, cins K«8oncisr8 inr cisn DsvsrseKsn DstrisK srriektst
vorcisn vnr, in Drnnci. Dsr InKnKsr snekts ciis ^ngs-
stsiitsn nnci ^.rksitsr zn Ksvsgsn, äis gsinkrcistsn Dnnrns
in DnK« iiker äis «issrnsn Dsnsrtrspnsn zn vsrinsssn,
nksr äisss vnrsn znm "Ksii Ksrsits nngnngknr Ssvorcisn
nnä äsr Dsnts Kntts siek eins ^.nirsgnng KsmneKtigt, äis
Ksine DeKerisgnng mekr nnikommsn iiess. Dinigs 8tis-

gsn nni cins DneK, äss Dnnssss, sinigs nnäsrs, äis ^.rksi-
isrinnsn Dniiss nrn? D«t8cinm, Dsver, Dernsnsr8trns8e
nnä äis DneKKnitsrin lVIncionv nn8 Vei88ensee snrnngsn
nns cism Dsnsisr ciss srstsn LtoeKss nni äis, Ltrnsss nnä
erlitten nnsssr sinsr Nsrvsnzerrnttnng (ZnstseKnngen
nnä nnciere Vsrietznngsn. Li« vnrci«n nnek äsm Den-
Köiinsr DrnnKsnimns gskrneki, sksnso nsnn vsitsr«
vsikiieke ^.ngsstsiits, äis von cisr DsnsrvsKr mit ms-
eknniseken Dsitern nns äem DneKgeseKoss Kernnterge-
Koit vnräen. Ds sinä äis ^rksiterinnen (beiger IVIöKring,
?rsseksr, VeKngen, DnKiieKe, V/iiäe, ^,eiek nnä äie
DneKKsitsrinnen DoreKsrt nnä Dssöii. Dsr DsnsrvsKr
geinng ss, äsr Dinmmsn mit visr LeKisneKieitnngen
Dsrr zn veräen. ^

In äer Diim-8tnKiKnmmsr, ciis vöiiig nnskrnnnts, Ks-

inncisn siek erkskiieke DiimKestnnäe äer Mnv-, Deein-,
O8Vniä'Diim-Os8sii8eKnit, 8ovis cisr DrnnKinrisr Diim
O«. Von cisr DrozsKiiun8 ^..-D. „Dnion" vsrkrnnntsn,
vis vir Körsn, 31 Nsgniivs cisr irnksrsn Lni8«n, änrnntsr
nnek äsr Vsgsnsr-Diim „Dsr VogKi". DnreK Vsr8ieKer-

nngen cisr Dirms, (Znvsr i8i sin LeKnäsn in DoKs von
300,000 IVlnrK gscisekt. Die Deein-Diim-SessiiseKnit isi
änrek «igsns VsrsieKsrnng in voller DoKe geäeekt.

Vie äns Dener znm ^nskrnok nnä soleken Dminng
gsvinnsn Konnts, Keänri noek gsnnnerer Dsststeiinng,
sksnso äis ?nisnek«, «K sin DsKisr in äer ^.ninge äsr
SinKiKnmmsr äns ^nskommen äes Drnnäss stvn Ksgiin-
stigt Knt.

^.nek in pkoiogrnpkiseker DszieKnnS virit äns Dn-
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glück neue Fragen auf; wird man doch genötigt sein, die

Kopien zum Teil nach geretteten Kopien selbst
wiederherzustellen. Uebrigens sind auch die in den
Fabrikräumen gerade bearbeiteten Bestände vernichtet worden.

Der Betrieb hat in allen betroffenen Firmen seinen

Fortgang genommen. Entgegen den in der Branche
umlaufenden Gerüchten, dass die Bayerische Filmvertriebs-
Gesellschaft die Mia-May- und die Joe-Deebs-Serie nicht
zur Ablieferung bringen kann, erfahren wir auf unsere
Anfrage, dass die Lieferung dieser Serien nicht
unterbunden wird.

Ueber die technischen Fragen, die das Unglück auf-
wir-ft. wird uns von fachmännischer Seite folgendes
mitgeteilt:

Eine Selbstentzündung des Filmmaterials, die

ursprünglich als Brandursache angenommen wurde, ist
nach den bisherigen Erfahrungen als völlig ausgeschlossen

zu betrachten. In früheren Jahren wurden sowohl

in Amerika, Frankreich wie auch in Deutschland dies

durch Proben einwandfrei festgestellt, indem man Filnn-
material den Sonnenstrahlen sowie der Feuerhitze
aussetzte. Die wirkliche Brandursache kann nach der

ganzen technischen Anlage nur in einem Kurzschluss zu

suchen sein.

Ueber die Rechtsfragen zu diesem höchst interessanten

Brandfall referiert Herr Rechtsanwalt Dr. Georg

Wolffsohn, Berlin, in der L. B. B.. aus cler wir auch die

obigen Nachrichten entnahmen, folgendermassen:

Die Explosion in der Kopieranstalt von Geyer hat
leider, wie sich jetzt herausgestellt, sehr weite Kreise der
Filmbranche in Mitleidenschaft gezogen. Es wird
deshalb von allgemeinem Interesse sein, die mit der
Vernichtung der Films zusammenhängenden Rechtsfragen
näher zu beleuchten. Welche Ansprüche können die
Firmen, die ihre Negative einer Kopieranstalt zur Herstellung

von Abzügen übergeben, im Falle der Vernichtung
der Negative durch Brand erlieben Der Auftrag zur
Annfertigung von Abzügen stellt sich rechtlieh als
Werkvertrag dar. Bleiben die Negative in ständiger Verwahrung

der Kopieranstalt zwecks Abrufs von Kopien, so

liegt ein gemischter Vertrag vor: neben dem Werkvertrag

ein Verwahrungsvertrag. Der Werkunternehmer
trägt nach § 644 Bürgerliches Gesetzbuch die Gefahr bis
zur Abnahme des Werkes. Er ist jedoch für den zufälligen
Untergang und eine zufällige Verschlechterung des von
dennBesteller gelieferten Stoffes nicht verantwortlich.
Liegt hier ein solcher Zufall vor? Bei Untergang des

Werkes durch Feuer ist gemäß §§ 157, 242 Bürgerliches
Gesetzbuch mit Rücksicht auf den Grundsatz cler Wahrung

von Treu und Glauben zu beurteilen, ob eine Ga-

rantiepflicht oder ebne Verpflichtung des Unternehmers
zur Versicherung gegenFeuersgefahr bestand; vgl. den

Kommentar von Staudinger zunn Bürgerlichen Gesetzbuch,

Note 1 zu § 644. Nach den in der Filmbranche
vorherrschenden Anschauungen kann nach meinem
Dafürhalten nicht zweifelhaft sein, daß die Kopieranstalt,
die Negative in Verwahrung nimmt, den Bestellern
gegenüber eine solche Garantiepflicht eingeht. In ähn¬

lichem Sinne hat sich bereits die Handelskammer zu
Berlin geäußert, insofern sie für den Fall des Verbren-
nenrns eines Films beim Mieter oder Untermieter den
Handelsbrauch normiert hat:

In cler Filmbranche besteht ein Handelsbrauch, des

Inhalts, daß die Filmmieter für Films, die bei ihren
Untermietern verbrennen, dem Vermieter ohne Nachweis
eines Verschuldens des Untermieters ersatzpflichtig sind.

So hat ferner auch das Königl. Landgericht I Berlin

in einem Urteil vom 13. Juli 1916 (159. C. 575. 15)

(vgl. jedoch Urteil des Landgerichtes I Berlin vonn 2.

Mai 1916. 73. S. 34. 15) eine Waschanstalt, bei der die
zum Reinigen üben, geben e Wäsche durch Einbruchsdiebstahl

abhanden kommt, in Höhe des Verlustes für
ersatzpflichtig erklärt. Der Untergang des Werkes durch Feuer
oder Abhandenkommen durch Diebstahl sind gleichartig
zu behandeln.

Ist hiernach nach meinem Dafürhalten der Grund
des Ersatzanspruchs für die Vernichtung derFilms durch
Feuer gerechtfertigt, so bleibt noch der Umfang des

Schadenersatzanspruchs zu prüfen. Das Gesetz bestimmt
über die Höhe des zu ersetzenden Schadens in den §§ 249,
250 nur folgendes:

„Wer zum Schadenersatz verpflichtet ist, hat den
Zustand herzustellen, der bestehen würde, wenn der zum
Eisatz verpflichtende Umstand nicht eingetreten wäre.
Ist wegen Beschädigung einer Sache Schadenersatz
zu leisten, so kann cler Gläubiger statt der Herstellung
den dazu erforderlichen Geldbetrag verlangen.

Der zu ersetzende Schaden umfaßt auch den

entgangenen Gewinn. Als entgangen gilt der Gewinn,
welcher nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge oder nach
den besonderen Umständen, insbesondere nach den
getroffenen Anstalten und Vorkehrung mit Wahrscheinlichkeit

erwartet werden konnte."
Der Besteller, Inhaber des Negativs, kann also

zunächst den Betrag verlangen, cler zur Neuanfertigung
eines Negativs erforderlich ist. Dieser ist ihm. wenn clas

Negativ noch ganz neu war, zweifellos zuzusprechen.
War das Negativ bereits gebraucht, so ist § 251 Absatz 2

zu berücksichtigen, welcher lautet:
„Der Ersatzpflichtige kann den Gläubiger iu Geld

entschädigen, wenn die Herstellung nur mit unverhälc-
nismäßigen Aufwendungen möglich ist."

Die Herstellung des Negativs hat z. B. 50.000 Marne

gekostet; der Film ist zum größten Teil ausgebeutet: in
diesem Falle wäre es natürlich unbillig, sollte die
Kopieranstalt vollen Ersatz leisten. Die Geldentschädigung
wird vielmehr darnach zu bemessen sein, was der
Besteller der Kopien mit dem Negativ noch verdient hätte.

Ob neben dem effektiven Wert des Negativs noch die

aus demselben zu erwartende Ausbeute von cler Kopieranstalt

zu entschädigen ist, ist nach § 252 des Gesetzes

znn bejahen. Denn die mit der Vernichtung des Films
durch Feuer dem Fabrikanten genommene Ausnutzungsmöglichkeit

ist eben der entgangene Gewinn. Dabei ist
jedoch eine Einschränkung, die in dem Begriff liegt, von
selbst gegeben. Der Gewinn muß entgangen sein. Das

wird regelmäßig zutreffen, da ja in der Zeit cler Neu-

5s/rs S

glück neue Drsgen sni; virci insu, cioek genötigt sein, ciis

Dornen znnr ?eii nsek gereiieten Dopien seikst viscisr
Ksrznstsiisn. DsKrigsns sinä snek nie in cien DsKriK-

rsninen gerscie Kesriieiteten Destsncie verniektet vorcien,

Oer DetrieK Kst in siien Ketroiiensn Dir-rueu seinen

Dortgsug genonirnen. Dntgegsn cien in cier DrsneKe nni-
inniencien OeriieKten, cisss ciis DsvsriseKe KiiuivertrieKs-
OeseiiseKslt ciie ^lis-^isv- icnci ciis äos-DeeKs-Lsrie nieki
znr ^.Kiielernng Kringeii Ksnn, eriskren vir siii nnssrs
^.nirsSs, cisss ciis DieisrnnS ciieser Lerien nieki nnisr-
Knucisu virci,

DeKer ciis teekniseken Drsgen, ciie ciss KugiüeK nui-
virtt, v,nrci nns von isekinsnniseker Leite ioigencies init-
geteilt:

Dine LeiKsientziinciiing cies Diinirusterisis, ciie nr-
spriingiiek sis DrsncinrsseKs sugsnonirnsn vnrcis, ist
nsek cien KisKerigsn Drisiirnngen sis vöiiig snsgsseklos-

sen zn KsirseKten, ln lriikeren äskren vnrcien sovoki
in ^nisriks, DrsnKrsieK vie snek in Dentscliisnci ciies

cinrek DroKen einvsnciirei iesigesteiit, innern ncsn Kiini-
nisterisi cisn LonnenstrsKlen sovie clsr DenerKitze sns-
setzte. Die virkiieke DrsncinrsseKs Ksnn nsek cier

gsnzen tselrniseken ^nisgs nnr in einsin DnrzseKinss zn
sneken sein.

DsKer äie DeeKisirsgen zn ciiesern KöcKst intsrss-
ssntsn Drsnciisii rsierisrt Dsrr DeeiNssnvsit Dr. Oeorg

Voillsoicn, Dsriin, in cier K. lZ. IZ,. sns cler vir snek ciie

okigen XseKrieKten entnnkrnen, loigenciernrssssn:

Dis Dxuiosion in cisr Doniersnstsit von Dsver Knt

isicisr, vis sieii zetzt Kersnsgesteiit, sskr vsite Dreiss cier

KiiinKrsneiis in i>litisicienseksit gezogen. Ds virci cies-

KsiK von siiAsineineni Interesse sein, ciis rnit cier Ver-
niektnng cier Diiins znssninienKsnSsncisn DeeKtsirsZen
nsksr zn KeieneKten. VeleKe ^.nsnriieke Können ciie Dir-
inen, ciie ikrs Xegstive einer Donisrsnstsit znr Dsrstei-
lnng von VKzngsn nksigsden, iin Ksiie cisr Vericieictnng
cisr Xegstive cinrek Disnci eriieken? Der ^.nitrsg znr
^.iilsrtignng von ^.Kziigen steiit siek rsektiick sis VerK-
vertrsg äsr. DisiKen ciie Xegstive in stsnciiger VsrvsK-
rnng cisr Donisrsnsisit zvseks ^.Krnis von Dopien, so

iiegt ein gernisekter Vertrsg vor: neken ciein VerKver-
trng ein VervsKrnngsvertrsg, Dsr VerKnnterneKrner
trsgt nsek § 644 DiirgerlieKes OesetzKneK ciie OetsKr Kis

znr^.KnsKni6 cies VerKes. Dr ist .iecioek iiir cisn znlsiiigsn
DniergsnA nnci sins znisiiigs VsrseKiseKternng cies von
cisniDesteiier geiielerten Ltoü'ss nieki versntvortiiek.
Kisgl Kisr sin soieker z^nlsii vor? Dei Dntergsng ciss

VerKes cinrek Dsnsr ist geins'K 137, 242 IZnrgeriieKss
OesetzKneK cnit DneKsieict sni cien Ornncisstz cler VsK-
rnng von "Kren nnci OlsnKen zn Ksnrtsiisn, «K sins Dn-
rsntisniiiekt ocier eins VerpiiieKtnng cies DnterneKiners
znr VersieKernng gegenDenersgeinKr Kestsnä; vgl. clen

Doinnientsr von Ltsnciinger znin Kinrgerliclien Desetz-
i>nek, Dote 1 zn H 644. DseK cien in cier KiiinKrsneKe vor-
KerrseKencieii NnseKsnnngnn Ksnn nnek ineinern Ds-
iiirksitsn nieiit zveiieikslt sein, cisk ciie Dornersnstslt,
ciie Xegstive in VervsKrnng niinrnt, cien Desteiiern ge-
geniiker eine soieke Osrsntienilieiit eingekt. In s'Kn-

iieiiein Linne Ksi siek Kereits ciie DsncieisKsninier zn
Deriin gss'nkert, insoisrn sis iiir cien Dsii äes VerKren-
nens eines Diiins Keirn iVIieter ocisr Dnierrnisier cien Dsn-
äeiskrsnek noriniert Kst:

In cien DiiinKrsneKe KesteKt ein DsncieisKrnneK, äss
InKsits, ciniZ ciie Diiinruieter Dir', Diirns, ciie Kei ikren Du-
terinieieini verkrennen, ciern Verrnieter okne XseKveis
sinss VsrseKniciens cies Dnisrrnistsrs srsstzniiiektig sinci.

8o Kst kernen snek äss Dönigi. DnnciSerieKt I Der-
iin in eineni Drteii vorn 13. änii 1916 (159. (7. 575. 15<

ivgi. zecioek Drteii cies DnncigerieKtes I Deriin voni 2.

iVsi 1916, 73. 8. 31, 15> eine VsseKsnstsit, Kei cier ciie

znni Deinigen iikergekene VsseKe cinrek DinKrneKsciieK-
stski nKKnncien Kornnit, in DöKe cies Verinstes Dir srsstz-
niliektig srkinrt. Dsr Dntergsng cies VerKes cinrek Densr
ocier ^KKsnäsnKcnnnisu cinrek DieKstsKi sinci gieieksrtig
zn KeKsucieiu,

Ist KieruseK usek rueiuein DsiiirKsiten cier Ornnci
cies DrsstzsnsnrneKs iiir ciie VernieKtnnA cierDiinis cinrek
Dener SerseKtiertigi, so Kieüit noek cier DinisnA cies

FeKscienersstzsnsvrneKs zn Pinien. Dns Dssstz Kestiinrnt
iiksr ciie DöKe cies zn ersetzencien Leiisciens in cien §§ 249,
259 nnr ioigencies:

„V/er znrn LeKscienersntz verntliektet isi, Ksi cien 2n-
stsnci Kerznsteiien, cier KesteKen viircie, venn cier znni
Drsst^ verniiiektencie Dinstsnci niekt eingetreten vsrs.
Ist vegen „ DeseKsclignng einer Lsciis öekscienersstz
zn leisten, so Ksnn cier (Zls'nKignr ststt cier Herstellung
clsn cinzn srlorcisriieken deiciKetrsS verisngeu.

Dsr zn srsstzsncis LeKscien niniskt snek cisn snt-
gsngsneii (üs^viiin, ^.ls sntgsngsn AÜi cisr Dsvinn, vei-
eker nsek ciern gevökniieken Ksni cier Dingn ocier nsek
cien Kesonciersn Dinstsncisn, inskssoncisrs nneii cien g-s-

iroiisnsn Nnsinitsn nnci VorKsKrnng niit VsKrseiiein-
iieKKeii ervsrtet vercien Konnte."

Der Desteiier, InKsKer äes Xegstivs, Ksnn siso zu-
nsekst äen Detrsg verisngen, cier znr Xensnieriignng
eines Xegstivs eriorcieriiek isi. Dieser isi ikrn, venn ciss

Xegniiv noek gsnz nen vsr, zveiieiios ,znznsnreeksn.
V^sr ckrs Xsgstiv Ksi siis gnkrsneiit, so ist § 251 ^.Ksstz 2

zn Kez iieKsieKtiZen, veieker isniet:
„Dsr DrsstzpilieKtigs Knnn cisn OlsnKiger in Deiä

entseksciigsn, venn ciie DersteiiniiS nnr' niit nnvsrlisii-
nisnisöigen ^.nivsnänng'sn inögiieii isi."

Dis Dersteiinng ciss Xsgstivs iist z, D 59,999 ^IsrK
gskosisi; cier Diini ist znrn g-rökien "Keil snsgeKentet: in
ciieseni Dsiis vsre es untiirliek nnkiiiig, soiits äie Do-
niersnsisit voiisu Drsstz isisten. Die (leiäeuiseksciiguug
v^irci vieiineiir cisrnsek zn Keniessen sein, vss cier De-
steiier cier Donien inii cieni Xegniiv noek verciieni Kstte.

OK nsksn äsrn slZsKtivsn Vsrt äss Xsgstivs noeii ciie

sns ciernssiksn zn eivsrtsncis ^.nsksnts von cisr Dovisr-
nnsisit zn sntseKsciiSsn isi, ist nsek H 252 cies Oesetzss

zn KezsKsn. Dsnn äie inii cier Vernieiiinng cies Diims
cinrek Dener ciein DsKriKsnien g-enoininsne ^.nsnntznnSS-
inögiieKKeii ist sksn cisr siitgsiigene Osvinn. DsKsi ist
zscioek sine DinseKrsnKnng, ciie in ciern DegriiZ iisg-t, vmi
ssikst gsgsksn. Dsr Osvinn uink sntgsngnn ssin. Dss
virci rsgsiinskig znirsösn, cis in in cier 2eit äer Den-
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sich nach den entgangenen Erträgen der Films, abzüglich

cler ersparten Aufwendungen.
anfertigung des Negativs andere Sujets liegen bleiben
(vgl. hierzu 30. 0. 18216 des Königl. Landgerichtes II
Berlin). Die Höhe des entgangenen Gewinns bestimmt
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Der Orient-Cinema zeigt diese Woche den neuesten
Vitagraph-Schlager, betitelt ..Seelengrösse". Dieser Film
zeigt alle Merkmale des guten amerikanischen Wild-
West-Dramas. Der Inhalt ist durchaus nobel, aber doch
spannend und ergreifend. Ein Mann, der seine Frau
durch ein Unglück verlor, zieht sich in seinem Schmerze
in die Berge zurück. Dort rettet er eiu Mädchen aus dem
Flusse. Der Winterszeit wegen müssen die Beiden einige
Monate zusammenleben. In dieser Zeit lernen sie sich
lieben uncl am Ende lüftet sich auch der Schleier, cler

über dem Vorleben des Einsiedlers liegt, unnd ihrem
Glück steht nichts mehr inn Wege. Die Hauptdarsteller
sind wirklich erstklassige Kräfte, die den Zuschauer inn

ihren Bann zwingen. Der grösste Teil des Dramas spielt
sieh in einer wunderbar schönen Natur ab. wie sie nur
im Gebirge zu treffen ist. Diese prachtvollen Szenerien
sind ein weiterer Vorzug dieses Filnns. „Liebe mich.

oder " ist ein originelles Lustspiel nnit dem
unwiderstehlichen Marcel Levescpne nnnd der reizenden Frl.
Musiclora in den Hauptnollen.

Der Eden-Kinno führt zueist den Henny-Porten-Film-.
„Die Ehe der Luise Rohrbach", vor, ein ausserordentlich
feinsinniges Drama aus denn Leben, in welchem wir die
gefeierte Künstlerin gerne sehen. Dann lernen wir
die beiden urkomischen Amerikaner Harn uncl Bucl als
„Rote Rosen" mit der berühmten italienischen Künstlerin

Manzini führt uns abwechselnd in die Salons der
besten Gesellschaft und in die Verbrecherkeller. Die
Liehe eines Apachen zu einnenn Bühnenstern und eine
Spiouagegescbichte bilden denn Grundzug der Handlung,
die das Publikum stets in Spannung erhält.

Filmo.
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Allgemeine Rundschau « Echos.
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Die Presse zur Kohlenfrage.
In einem Aitikel „Ein Tag der Umwälzungen" vonn

22. Oktobei schreibt das Berner Tagblatt u. a.

folgendes:
Und nun clie bösen Kinematographen, an dennen man

gründliche Arbeit getan hat. Auch sie kommen durch
die regieruiigsrätliche Verfügung um 12 Tage im
Monate zu kurz; dazu schneidet man ihnen noch den
Nachmittag ab. Ich gehöre nicht zu den Leuten, die denn Kino
als volksfeindliches Institut ansehen; die früheren
Auswüchse sind in den letzten Jahnen fast verschwunden;
dagegen leistet cler Kino bei richtiger Auswahl der
Programme, wie sie erfreulicherweise in den meisten besseren

Theatern cler Schweiz fast die Regel sind, sehr viel
in der Volksbildung: man denke an die landschaftlichen,
industriellen, naturwissenschaftlichen usw. Aufnahmen.
Hätte man hier abwechselnd zwei und drei Tage pro
Woche sehließen lassen und den Nachmittagsbetrieb
erlaubt, so wäre ihnen bezw. dem Personal wenigstens die
Weiterexistenz ermöglicht. Wir haben uns sagen lassen.
daß der Kohlenverbrauch genau derselbe ist, ob uni 3

oder um 7 Uhr angefangen wird. Die Folge wird sein,
daß in den wenigen Stunden, da diese Theater geöffnet
bleiben können, ein lebensgefährlicher Zuclrang
herrschen wird. Denn die regelmäßigen Besucher der Kinos
weiden wahrscheinlich denselben noch treu bleiben.

Nur die Stadttheater uncl — wie es scheint - - die
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Kursäle weiden von denn Moloch der KohlensparmA-
nnahnnem verschont, obschonn diese Etablissemente mehr
Kohlen fressen als sämtliche Kinos miteinander. Wir
nehmen abei an, daß auf denn Schänzli und in den
andern schweizerischem Kursälen wenigstens der Spielsaal
über Winnter geschlossen wind.

Und wie steht es nnnit den zahlreichen Tingeltang ¦

unnd Singspielhallen 1 Hien wäre wohl die beste Gelegou
heit, in Förderung der Volksbildung zu machen. W-:i-
da verzapft wird, hätte oft eher eine Zensur nötig als die
Kinos. Diese Art „Vergnügungen"'.die in letzter Zeit
bedenklich üben hand nimmt, hätte wohl znn allererst eine
Einschränkung gerechtfertigt.

Lugano=Films.
Wir machen unsere Lesei auf die Ankündigung der

Finnina Alfredo Em est i in Lugano aufmerksam,

welche unter der Marke „Lugano-Films" neue
Filmwerke herausgibt. Genannte Firma hat zu diesem Zwecke
die Filmfabrik in Locamo übernommen. Wie wir
vernehmen, sind einige Dramen in Arbeit genommen worden,

worüber wii demnächst weiteres belichten werden.
Max Stoehr Kunstfilms A.-G. Zürich.

Ein Film von gewaltiger Wucht i-t den im Heft
Nr. 41 inserierte Filnn „Luftkännnpfe"', welcher direkt an
der Front unter Lebensgefahr der Operateure aufgenommen

wurde und uns einnenn Blick tun lässt inn das Tun und
Treiben bei den Kriegsaviatikern.

5s/7s S

sieli nnek cien enignngsnsn Drirngen cisr Kiirns, niiziiz,
iick cier erspnrten ^.nivencinngen.

nnlertignnS cies Xegntivs kuriere Zn.ieis liegen l)Ieil>cn

lvgi. Kierzn 30, 0. 18216 cies Dönigi, KnncigerieKtes II
Dsriin). Die DöKs cies sntgnngsnsn devinns l,estininit
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Dsr Orieui-Oiuernn zeigt ciisss VoeKs cisu usussisu
VitngrnpK-FeKinger, detiielt „Leelengrösse". Dieser Diiru
zeigt nlle i>lerkrnnie cies gntsn nineriknniseden Viici-
Vesi-Drninns. Dsr Indult isi clnrednns nodel, nder cloed

srinnnenci uuci erZreiieuci. Diu i>Innn, cier seiue Drnn
ciureir siu DngiüeK verlor, ziedi sieii iu seiueru Leiiinerzs
iu ciis Dsrgn znriiek. Dort rettet er eiu i>incieken uus clenc

Diusse. Der Vinterszeit vegen uiüsseu ciie Deicieu einige
^ionnte znsnniineuieken. In ciieser ^eit lernen sie sieii
iieken uuci nrn Dncie iiiitet sieii nneii cier Leiiieier, cisr

iiker cieni Voriedeu ciss Dinsisciisrs iisgt, nnci iiirsin
diiiek steiit nieiits rnsur iin Vegs. Dis Dnnpicinrsteiier
sinci virkiiek erstkinssigs Drütte, ciie cien XuseKnuer in
iiiren KZnuu zvingen. Dsr grössts "Keii ciss Drninns spielt
sieii in einer vnncierknr seiiönsn Xntnr nd, vis sie nnr
ini Deinige zn treiben ist. Diese prnedtvoiien Jzenerien
sinci ein veiterer Vorzng ciieses Kiiins. „DieKe inieii,

ocier " isi ein origineiies Dnstspiei rnit cienr nn-
vicierstediiedsu ÄInreei Devesciue uuci cier reizsucien Kri.
i>Insiciorn in cisn Dnnpiroiien.

Der Dcien-Dino iiikrt znerst cien Dennv-Dortsn-Diirn.
„Die DKs cier Dnise DoKrdned", vor, ein nnsserorclsniiieli
ieinsinniges Drnnin uns cisni Dsdsn, in veledein vir ciie

geieierie Diinsiierin gerne seden. Dnnn iernen vir
ciie deicien nrkoiuiseken ^.ineriknner Duru nnci Dnci nis
„Dote Dosen" mit cier deriiduiieu iiniienisekeu Diinstis-
iin ^lnuziui iiidri nns nkveekselucl iii ciie Zulons cier
desten OesellseKnit nnci in ciie VerdreederKeiier. Die
Kiede eines Npnedsn zn einein Lndnensiern nnci eins
JpionnAeAesedieiiie diicieu cien örnncizng' cier Dnnciinng,
clie cins DndiiKnin sieis in Lpnnnnng erknit.

Diirno.
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Die Dresse zur DoKIsnirnge.
Iii einein NrtiKei „Din DnA cier Dinvniznngeu" voui

22. OKtoKer sedreidt cins Dern er DnAdintt n, u.

ioigencies:
Dnci nnn ciie dösen DiueinnioSrnpiien, nn cieiien niun

sniinciiieds ^.rdeii geinn dni. ^Vneii sie Koiuinen cinreii
ciie rsgisrnngsrntiiede Veriiignng nin 12 ?nge ini ^lo-
nnte zn Knrz; cinzn scdneiciet uinn idnen noed cien XneK-
inittng nd. Ied geKnie niedi zn cien Denten, ciie cien Dino
nis voiksieinciiieiies Institnt nnseden; ciie irüiieren ^.us-
v>üedss sincl in clsn ieizten ändrsn inst vsrseiivnncien:
ciuSegen leisiei cier Din« dei riekiignr ^.nsvnki cisr Dro-
grnuiine, vis sis srirsniiederveise iu cieu iueisten desss-

rsu Ddsniern cisr LeKveiz inst ciie Degei sinci, seiir visi
in cler VoiKsdilclnng; rnnn clenke nn ciie inncisedniiiieden,
incinsirieiien, nntnivissenseknitlielien nsv. ^.ninnkinen.
Dntte ninn dier ndveedseinci zvei nnci cirei l'nAe pro
VueKe sekiieken inssen nnci cien XneKinittngsKetrieK er-
inndt, so vnre idnen dezv. cieni Dersonni venigsiens ciis

Veiterexistenz errnögiieiit, Vir iindsu uus sngsu insssu,
cinö cier Dodieuvsrdrnued geunu cierseids ist, od uru 3

ocier nur Ddr nugsinugsu virci. Dis Doigs virci ssiu,
cink iu clsu vsuigsu öiuucisu, cin ciisss l'iisnisr gsorlnst
dieiden Können, ein ieKensSelnKriieiier znicirnuS derr-
seilen virci. Deuu ciie regeiinniZigen Dssneiier cier Dinos
vercien vndrsedeiniied cienseiden noed iren dieiden.

Dnr ciie LtncittKenter nnci — vie es sedsint — <>ie

0 0
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Dnrsiiie ^vsrclsn vou cisin IVIoloed cier Dodienspnrin-i'K
nndinen versedont, odsodou ciiese Dtudiisseniente rnskr
Doiiien irssssn nis snnitiicke Dinos ruiieinnncier. Vir
neiinien nker nu, clsiZ nui ciein Leiinnzii nnci in cisn nn-
ciern sekveizeriseiien Dnrsnlen venigsiens cier 8pieisnni
iider Vinter gesediossen virci.

Dnci vie steiit es inii cieu zndireiedeu 1iugeitnnFe>-
uuci Fiiigspieiiiniieu? Dier vnre vodi ciie dssie (leiegen
iieit, in Dürcisrnng cisr Voiicsdiicinng zn inncden. Vn
cin verznpit virci, dntte oit eder eine tensnr nötiZ nis ciis

Dinos. Diese ^ri „Verguiignngen",ciie in letzter ?!eit de-

clenkiieii üderdnuci uinirnt, dntte vodi zn niiererst eine
DinseKrn'nKnng SereeKtiertigi.

DnKNno-Diiius.
Vir uineiieu uusere Deser nui ciie ^.uküuciiguug cier

Dirrun ^. i l i e ci o D i n e s i i iu Dngnno nnlinerk-
snni, veieke uiiier cisr i^lnrke „Dugnuo-Diiius" ueue Diiiu-
verke iiernusgikt. (leuniiute Dirinn Knt zu ciieseni z^veeke
ciie DiiininKiiK in Doenruo iidernoinnien. Vie vir ver-
nekrnen, siuci einige Drninen in ^.rkeit g-enoinnien vor-
clen, voiiider vir cleinnnelist veiterss lzsriedteii vercieu.

I>Inx 8teedr DunstKiuis ^..-0. Zn'iried.
Din Diiiii voii gsvnitiger Vnedt ist cier ini Deit

Xr. 11 inserierte Diiin „DnitKüinpie", veieiier ciirekt nn
cier Dront nnter Dedensgeindr cler Operntenre nnigenoin-
inen vnrcie nnci nns einen DiieK tun insst in cins "Inn nnci
'Kreiden dei cien DriegsnvintiKern,
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